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Durchführung von Zirkusprojekten an städtischen Grundschulen 
 
 
In der letzten Zeit wurden an städtischen Grundschulen diverse Zirkusprojekte durchgeführt, 
deren pädagogischer Nutzen von der Verwaltung selbstverständlich anerkannt wird. Dem 
Vernehmen nach hatten diese Projekte stets einen für die Schule inhaltlich gelungenen Ver-
lauf und wurden pädagogisch erfolgreich abgewickelt. Die Grundschulen arbeiten dabei mit 
dem „Circus Smiley“ zusammen. Informationen über diesen Zirkus und die Inhalte dieser 
schulischen Projekte sind der Homepage des Zirkus unter http://www.circussmiley.de zu 
entnehmen. Für das kürzlich abgeschlossene Projekt an der Grundschule Lessingstraße 
wird beispielhaft auf den beiliegenden Zeitungsartikel Bezug genommen. 
 
Auch wenn die konzeptionelle Beurteilung dieser Projekte und deren Durchführung dem pä-
dagogischen Auftrag der Schule und der Verantwortlichkeit der Schulleitung zuzurechnen 
sind, waren bei den letzten drei aufeinanderfolgenden Projekten dieser Art auf städtischen 
(Schul)Grundstücken erhebliche Schäden entstanden. Dies ist bei dem letzten Projekt be-
sonders festzustellen gewesen, obwohl der Schule wegen der nachträglich bekanntgewor-
denen Schäden aufgrund der vorangegangenen Projekte ausdrückliche Hinweise insbeson-
dere zur Befahrbarkeit des Schulgrundstücks mit „schwerem Gerät“ gegeben wurden. Bei-
spielsweise wurden bei diesen Projekten durch Regen aufgeweichte Rasenflächen erheblich 
„zerfurcht“, Verkehrsschilder umgefahren, Erdanker in Asphaltflächen geschlagen, Zaunpfäh-
le herausgerissen, Büsche „überfahren“, Teile von Baumkronen abgesägt, angrenzende öf-
fentliche (Fuß)Wege zerfahren usw. Beispielhaft wird auf das nachfolgende Foto über Schä-
den an der ansonsten für Spielzwecke (Bolzplatz, Schaukeln etc.) genutzten Rasenfläche 
nach dem letzten Projekt verwiesen: 
 

 
 
Die Schäden der letzten Veranstaltung werden auf ca. 7,5 TEUR geschätzt. Die Schule will 
versuchen, dies in Eigenleistung zu „bereinigen“. Ob dies aber mit der nötigen Fachkunde 
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gelingen wird, bleibt abzuwarten und wird von der Verwaltung fachlich begleitet. Die tatsäch-
liche Schadenhöhe der vorangegangenen beiden Projekte betrug insgesamt rd. 7,2 TEUR, 
wobei in einem Falle die Herrichtung einer Rasenfläche (rd. 6,2 TEUR) aus dem Aufwand für 
Bauunterhaltung bestritten wurde und in dem anderen Falle die Schadenbeseitigung von der 
Schule selbst ohne Inanspruchnahme städtischer Haushaltsmitteln geregelt wurde 
 
Da die notwendige Schadenbeseitigung nach Projekten dieser Art den Schulbetrieb durch 
eine längere Nichtnutzbarkeit von Grundstücksflächen beeinträchtigt und das Ganze einen 
finanziellen Umfang angenommen hat, der im Rahmen der dramatischen Haushaltslage der 
Stadt Helmstedt nicht länger hinzunehmen und deshalb insgesamt für die Zukunft selbstver-
ständlich auszuschließen ist, werden wir ab sofort die Durchführung solcher Projektveran-
staltungen nur noch auf geeigneten städtischen Flächen wie dem Schützenplatz an der 
„Masch“ oder dem Zirkusplatz in der „Neuen Breite“ zulassen. Das Ganze bedeutet für die 
Schulen zwar einen höheren logistischen Aufwand, der aber im Lichte der erheblichen Kos-
tenfolgen bei den bisherigen Veranstaltungen von den Grundschulen zwangsläufig hinzu-
nehmen ist. 
 
Um Kenntnisnahme wird gebeten. 
 
 
gez. Wittich Schobert 
 
(Wittich Schobert) 
 
 
 
Anlage 
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